
 

 

An den 
Vorsitze
des Fina
des Sch
Herrn Pe
Landesh
24105 K
 
nachrich
 
Herrn Pr
des Lan
Schlesw
Dr. Aloy
Hopfens
24103 K
 
 
 
 
Kiel, 6. F
 
 
Jahresa
 
 
Sehr ge
 
am 20. J
Im Folge
Ich bitte 
 
 
 
Mit freun
 
 
gez. Rai
 
 
 
 
 

Finanzminis

 

 
 

 Dienstgebäu
 www.landes
 E-Mail-Adre

enden  
anzaussch
hleswig-Ho
eter Sönni
haus 
Kiel 

htlich: 

räsidenten
desrechnu

wig-Holstein
ys Altmann
str. 30 
Kiel 

Februar 20

abschluss

ehrter Her

Januar 201
enden geb
um Kennt

ndlichen G

iner Wiega

sterium | Postfac

ude Düsternbroo
sregierung.schle
essen: Kein Zug

usses 
lsteinische
chsen, Md

n 
ungshofes 
n 
 

012  

s 2011  

rr Vorsitzen

12 wurden 
be ich einen
tnisnahme

Grüßen 

ard 

Sch

ch 7127 | 24171

oker Weg 64, 24
eswig-holstein.d
ang für elektron

en Landtag
dL 

nder, 

die Buchu
n Kurzberic
.  

leswig-Ho
Umd

1 Kiel 

4105 Kiel | Telefo
de | 
nisch signierte o

- 2 - 

ges 

ungen für d
cht zum vo

 

 

olsteinisch
ruck 17/35

on 0431 988 - 3

oder verschlüss

das Haush
orläufigen J

her Landta
518 

900 | Telefax 04

elte Dokumente

altsjahr 20
Jahresabs

ag 
F

Sc

431 988 - 4176 | 

e. Das Landesw

011 abgesc
schluss.  

Finanzministe
des Lan

chleswig-Hols

 Rainer.Wiegard

wappen ist geset

chlossen. 

Minist

rium
ndes
stein

d@fimi.landsh.d

tzlich geschützt

ter

e | 

t. 



 - 2 - 

 - 3 - 

1. Ergebnisse im Überblick (Anlage 1) 
 
Erfolgsrechnung 

 
Das Jahresergebnis schließt mit einem Jahresfehlbetrag von -664 Mio. € ab und 
fällt damit 642 Mio. € besser aus als das Vorjahresergebnis mit -1,307 Mrd. €.  
Gegenüber dem Planansatz wurde eine Verbesserung von 528 Mio. € erreicht. 
 
Die Erfolgsrechnung weist im Jahr 2011 mit +46 Mio. € ein positives operatives  
Ergebnis aus. Es verbesserte sich gegenüber dem Vorjahr von rd. -587 Mio. € um  
633 Mio. € auf rd. +46 Mio. €. Gegenüber der Planung verbesserte sich das operati-
ve Ergebnis um 509 Mio. €. 
 
So konnten mit den Einnahmen aus Steuern und Sonstigen Erträgen die regelmäßi-
gen Ausgaben für Personal und Verwaltung sowie für Zuweisungen, Zuschüsse und 
Investitionen gedeckt und ein Überschuss von 46 Mio. € erzielt werden.  
 
Seit 1990 wurde nur dreimal ein positives operatives Ergebnis erzielt: 2007, 2008 
und 2011. (Wegen des erheblichen Verwaltungsaufwandes ist der Vergleich der 
Jahresabschlüsse nicht weiter als bis 1990 zurückverfolgt worden.)  
 
Das positive operative Ergebnis ist auf die Entwicklung der Einnahmen aus Steu-
ern und sonstigen Erträge sowie der strengen Ausgabendisziplin der Ressorts zu-
rückzuführen. Die reinen Steuereinnahmen verfehlten zwar um etwa 70 Mio. € das 
mit der Novemberschätzung prognostizierte Niveau, verzeichneten jedoch einen er-
freulichen Zuwachs von rd. 434 Mio. €; die Sonstigen Erträge stiegen um 60 Mio. €. 
Die Ausgaben für Personal und Verwaltung erhöhten sich moderat um insgesamt 
27 Mio. €, während die Ausgaben aus Landesmitteln für Zuweisungen, Zuschüsse 
und Investitionen um 170 Mio. € unter dem Vorjahresergebnis blieben. 
 
Das im Wesentlichen von den Zinsausgaben beeinflusste Finanzergebnis  
verbesserte sich gegenüber dem Vorjahr von rd. 965 Mio. € um 29 Mio. €  
auf 936 Mio. €. Das Finanzergebnis schließt gegenüber der Planung 20 Mio. €  
besser ab.   

 
Das außerordentliche Ergebnis (Länderfinanzausgleich, Bundesergänzungszu-
weisungen, außerordentliche Erträge/Aufwendungen) sinkt von 245 Mio. € in 2010 
um 19 Mio. € auf 226 Mio. €. In diesem Ergebnis ist die erste Rate der Konsolidie-
rungshilfe in Höhe von rd. 53 Mio. € für das Jahr 2011 enthalten. Die Einnahmen 
aus Länderfinanzausgleich und Bundesergänzungszuweisungen reduzierten sich 
um 80 Mio. € gegenüber dem Vorjahr.   
 
Durch Zuführungen und Entnahmen bei den Rücklagen sowie den Saldo aus Darle-
hen, beträgt die Netto-Neuverschuldung 553 Mio. € gegenüber 1.371 Mio. € im 
Vorjahr und wurde um 818 Mio. € gesenkt. Die geplante Netto-Neuverschuldung in 
Höhe von 1.274 Mio. € wurde um 720 Mio. € unterschritten. 
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Kameralistik 
 

Der Haushalt 2011 wurde mit Gesamteinnahmen und -ausgaben in Höhe von 
12.355,0 Mio. € (Vorjahr 12.800,0 Mio. €) abgeschlossen.  

 
Die bereinigten Einnahmen (Gesamteinnahmen abzüglich Schuldenaufnahme am 
Kreditmarkt, Entnahmen aus Rücklagen, Vorjahreseinflüsse und haushaltstechni-
sche Verrechnungen) sind von 7.976,3 Mio. € um 584,3 Mio. € auf 8.560,6 Mio. € 
gestiegen.  

 
Die bereinigten Ausgaben (Gesamtausgaben abzüglich Schuldentilgung am Kre-
ditmarkt, Fehlbeträgen aus Vorjahren, Zuführung an Rücklagen sowie haushalts-
technischen Verrechnungen) sind von 9.305,7 Mio. € um 55,1 Mio. € auf 
9.250,6 Mio. € gesunken.  

 
Das Finanzierungsdefizit ist von 1.329,3 Mio. € um 639,3 Mio. € auf 690,0 Mio. € 
gesunken. Es liegt damit um rd. 533 Mio. € deutlich unter dem geplanten  
Finanzierungsdefizit von 1.222,6 Mio. €. 

 
Das tatsächliche Finanzierungsdefizit ist Ausgangspunkt für die Berechnung des 
strukturellen Finanzierungsdefizits. Das liegt nach Konjunkturbereinigung (ent-
sprechend dem Vorgehen in der MFP) und nach Bereinigung um finanzielle Trans-
aktionen bei rd. 718 Mio. € (2010: 1.119 Mio. €).  
 
Nach den zu erwartenden Ergebnissen der Konjunkturbereinigung des  
Bundesministeriums der Finanzen beträgt das strukturelle Defizit rd. 960 Mio. € 
(2010: 1.318 Mio. €). Die Defizitgrenze für 2011 in Höhe von 1,186 Mrd. € aus der 
Verwaltungsvereinbarung zur Gewährung der Konsolidierungshilfen ist damit deut-
lich unterschritten worden. Die Daten werden derzeit mit dem Bundesministerium 
der Finanzen abgestimmt.  
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2. Ergebnisse der Erfolgsrechnung im Detail (Anlage 2) 
 

2.1 Operatives Ergebnis (Tz. 14) 
 
Das operative Ergebnis verbesserte sich gegenüber dem Vorjahr von  
- 586,8 Mio. € um 633,0 Mio. € auf + 46,2 Mio. €.  

 
2.2 Einnahmen aus Steuern (Tz. 1) 

 
Die Steuereinnahmen des Landes sind von 5.834,1 Mio. €1 um 433,7 Mio. € auf 
6.267,8 Mio. € gestiegen. Sie lagen 362,4 Mio. € über dem Haushaltssoll. Der An-
stieg der Steuereinnahmen gegenüber dem Vorjahr ist in der konjunkturellen Ent-
wicklung begründet. Die Einnahmen aus Steuern erreichten jedoch nicht das mit 
der Novembersteuerschätzung 2011 prognostizierte Niveau in Höhe von rd. 
6.340,0 Mio. €. Die Einnahmedynamik nahm am Jahresende deutlich ab. Es bleibt 
abzuwarten, ob diese Entwicklung im Jahr 2012 anhält.  

 
Landessteuern 
 
Die Einnahmen aus den Landessteuern stiegen von 383,2 Mio. € (Vorjahr) um  
88,5 Mio. € auf 471,7 Mio. €.  
Im Vergleich zum Vorjahr sind bei der Erbschaftssteuer (+ 58,7 Mio. €), Grunder-
werbsteuer (+ 23,0 Mio. €) und der Feuerschutzsteuer (+ 6,4 Mio. €) Mehreinnah-
men zu verzeichnen. Die Einnahmen aus der Vermögensteuer, der Lotteriesteuer 
sowie der Biersteuer hielten sich in etwa auf dem Vorjahresniveau. 
 
Landesanteil an Gemeinschaftssteuern 
 
Die Einnahmen aus den Landesanteilen an den Gemeinschaftssteuern stiegen ge-
genüber dem  Vorjahr von 5.451,0 Mio. € um 345,2 Mio. € auf 5.796,2 Mio. € und 
entwickelten sich im Einzelnen wie folgt: 
 
 Lohnsteuer inkl. Zerlegung   + 87,0 Mio. €, 
 Veranlagte Einkommensteuer  + 234,7 Mio. €, 
 nicht veranlagte Steuern vom Ertrag  - 29,0 Mio. €, 
 Körperschaftsteuer  + 64,7 Mio. €, 
 Umsatz- und Einfuhrumsatzsteuer kumuliert - 6,3 Mio. €, 
 Gewerbesteuerumlage inkl. Erhöhungsbetrag  + 17,9 Mio. €, 
 Abgeltungsteuer inkl. Zerlegung  - 23,9 Mio. €. 

 
Einnahmen aus steuerähnlichen Abgaben (Tz. 2) 

 
Die Einnahmen aus steuerähnlichen Abgaben sanken gegenüber dem Vorjahr von 
63,3 Mio. € um insgesamt 4,1 Mio. € auf 59,2 Mio. €. Sie unterschreiten rd.  
2,8 Mio. € den Planansatz. Diese Unterschreitung ergab sich jeweils aus geringe-
ren Einnahmen aus der Oberflächenwasserabgabe in Höhe von 1,6 Mio. € und bei 
den Spielbanken in Höhe von 1,2 Mio. €. 

                                            
1 Auf Grund der Darstellung aller Zahlen in Mio. € können Rundungsdifferenzen auftreten. 
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Verwaltungseinnahmen (Tz. 3) 
 

Die Verwaltungseinnahmen sind gegenüber dem Vorjahr von 382,0 Mio. € um 54,8 
Mio. € auf 436,8 Mio. € gestiegen. Verantwortlich hierfür sind die Einnahmen aus 
der Feldes- und Förderabgabe, die das Vorjahresergebnis um 39,0 Mio. € über-
schritten haben. Auch die einmalige Einnahme im Zusammenhang mit der Auflö-
sung der LVSH in Höhe von 9,3 Mio. € sowie höhere Einnahmen bei den Gebühren 
(Grundbuchsachen + 2,7 Mio. €) und bei Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskos-
ten + 2,6 Mio. € haben zu diesem guten Ergebnis beigetragen. 

 
Aufwendungen für Verwaltungstätigkeit (Tz. 6)  
 
Die Aufwendungen für Verwaltungstätigkeit sanken gegenüber dem Vorjahr plan-
mäßig von 469,9 Mio. € um 44,8 Mio. € auf 425,1 Mio. €.  
 

2.3 Personalaufwand (Tz. 7) 
 

Die Personalausgaben insgesamt stiegen von im Vorjahr 3.267,5 Mio. € um  
71,4 Mio. € auf 3.338,9 Mio. €. Für Beamtenbezüge sowie Löhne und Gehälter 
wurden gegenüber dem Vorjahr rd. 41 Mio. € zusätzlich aufgewendet. Die Versor-
gungs- und Beihilfeausgaben (Tz. 7d) stiegen von 1.141,4 Mio. € um 30,4 Mio. € 
auf 1.171,8 Mio. €. 
Durch eine stringente Personalbewirtschaftung - aber auch durch Verzögerungen 
bei der Abrechnung von Beihilfen - konnte der Planansatz des Personalaufwands 
um rd. 77 Mio. € unterschritten werden.   
 

2.4 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen (Tz. 9)  
 

Die Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen ohne Investitionen sind von 
779,7 Mio. € um 25,1 Mio. € auf 754,6 Mio. € gesunken. 
Die Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen sind von  
320,2 Mio. € um 143,6 Mio. € auf 463,8 Mio. € gestiegen. 

 
2.5 Ausgaben für Zuweisungen, Zuschüsse und Investitionen - Budget II  

(Tz. 10) 
 

Die Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse und Investitionen sanken im Ver-
gleich zum Vorjahr von 4.322,3 Mio. € um 19,7 Mio. € auf 4.302,6 Mio. €. Hingegen 
betragen die Mehrausgaben gegenüber dem Planansatz 254,7 Mio. €. 
 
Die wesentlichen Einflussfaktoren sind: 
 
Nicht zweckgebundene Zuweisungen an Gemeinden (u.a. KFA) (Tz. 10a): 
 
Die Ausgaben sind im Vergleich zum Vorjahr von 1.040,9 Mio. € um 116,8 Mio. € 
auf  924,1 Mio. € gesunken. 
 Die Zuweisungen zum Ausgleich der Belastungen der Gemeinden aus der Neu-

regelung des Familienleistungsausgleichs erhöhten sich von 91,2 Mio. € um 
22,8 Mio. € auf 114,0 Mio. €. 
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 Die Schlüsselzuweisungen nach dem FAG sind aufgrund geringerer Verbund-
grundlagen von 899,8 Mio. € um 140,0 Mio. € auf 759,9 Mio. € gesunken. 

  
Zweckgebundene Zuweisungen (Tz. 10b):  
 
Die Ausgaben sind gegenüber dem Vorjahr von 1.248,9 Mio. € um 32,6 Mio. € auf 
1.281,5 Mio. € gestiegen. 
 Erstattungen an Kommunen für die Erfüllung der Aufgaben des überörtlichen 

Trägers der Sozialhilfe (Titel 1005.00.63310 u. 1005.65.63365)  
(+ 28,4 Mio. € zum Vorjahr), 

 Zahlungen des Bundes für Unterkunft und Heizung zur Weiterleitung an die 
Kreise 
(+ 60,5 Mio. € zum Vorjahr, siehe auch Titel 1006.00.23101), 

 
Zuschüsse für laufende Zwecke (Tz. 10c): 
 
Die Ausgaben stiegen von im Vorjahr 1.250,0 Mio. € um 35,2 Mio. € auf  
1.285,2 Mio. €. 
 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtungen 

(+ 30,3 Mio. € zum Vorjahr), mehr beim ZPW und den Hochschulen,  
 ZP Arbeit - an private Unternehmen  

(+ 6,6 Mio. € zum Vorjahr), 
 
Schuldendiensthilfen (Tz. 10d): 
 
Die Ausgaben sind im Vergleich zum Vorjahr von 76,8 Mio. € um 10,6 Mio. € auf 
87,4 Mio. € gestiegen. 
 Schuldendiensthilfe Krankenhausfinanzierung  

(+ 9,4 Mio. € zum Vorjahr), 
 

Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen (Tz. 10e): 
 
Die Ausgaben des Jahres 2010 sind von 705,7 Mio. € um 18,6 Mio. € auf  
724,3 Mio. € gestiegen. Der Planansatz erhöhte sich um 118,3 Mio. €. 
 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden  

(+10,8 Mio. € zum Vorjahr), 
 Zuschüsse für Investitionen an sonstige Bereiche  

(+ 28,1 Mio. € zum Vorjahr), u.a. mehr bei den GVFG- u.  
Regionalisierungsmitteln, 

 Investive Zuweisungen an Gemeinden im Rahmen des KP II  
(+ 53,4 Mio. € zum Vorjahr). 

 
2.6 Investitionen (Tz. 11) 

 
Die Investitionen ohne investive Zuschüsse sanken im Vergleich zum Vorjahr von 
236,8 Mio. € um 32,1 Mio. € auf 204,7 Mio. €.  
Dies ist hauptsächlich durch geringere Ausgaben in Höhe von 28,3 Mio. € zum 
Vorjahr bei den Bau-Investitionen (Landes- u. Bundesbau) begründet. Die Ausga-
ben lagen hier 20,2 Mio. € unter dem Plan.  
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Die investiven Ausgaben zur Einführung des Digitalfunks lagen 6,9 Mio. € über 
dem Vorjahr und 13,1 Mio. € über dem Planungsansatz. 
Dagegen sind die Kostenerstattungen an die GMSH für die Organleihe-Bundesbau 
um 5,9 Mio. € im Vergleich zum Vorjahr gestiegen. Gegenüber dem Planansatz 
stiegen sie um 4,6 Mio. €.  

 
2.7 Finanzergebnis (Tz. 18) 

 
Das Finanzergebnis sank von 965,1Mio. € um 28,8 Mio. € auf 936,3 Mio. €.  
Es fällt rd. 19,5 Mio. € besser aus als zunächst angenommen.  
Das Ergebnis wird wesentlich von der Höhe bzw. Entwicklung des Zinsaufwandes 
(Tz. 17) bestimmt. Der Aufwand sank von 968,6 Mio. € um rd. 27,1 Mio. € auf 
941,5 Mio. €. Ursächlich sind die anhaltenden Finanzmarktturbulenzen, die zu 
niedrigen Zinssätzen führen, und die gezielten Optimierungsmaßnahmen des Kre-
dit- und Zinsmanagements. 

 
3. Außerordentliches Ergebnis 

 
Länderfinanzausgleich und Bundesergänzungszuweisungen 
 
Die Einnahmen aus Länderfinanzausgleich und Bundesergänzungszuweisungen 
sind gegenüber dem Vorjahr von 252,7 Mio. € um 80,1 Mio. € auf 172,6 Mio. € ge-
sunken. 
 
Konsolidierungshilfen 
 
Schleswig-Holstein erhält für den Zeitraum 2011 bis 2019 jährlich Konsolidierungs-
hilfen aus dem Bundeshaushalt in Höhe von 80 Mio. €.  
Für das Jahr 2011 hat der Bund eine erste Abschlagszahlung von 53,3 Mio. €  
geleistet. 

 
4. Jahresfehlbetrag (Tz. 23) und Netto-Kreditaufnahme (Tz. 27) 

 
Der Jahresfehlbetrag aus der Erfolgsrechnung sank von 1.306,7 Mio. € um 
642,4 Mio. € auf 664,3 Mio. €.  
Die Netto-Kreditaufnahme sank von 1.371,3 Mio. € um 817,8 Mio. € auf  
553,5 Mio. €. 
 

 
Ein ausführlicherer Bericht über die Entwicklung des Haushaltsvollzugs 2011 erfolgt mit 
dem Jahresbericht gemäß § 10 LHO.  
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